
 
 

 

 

Alle fünf Jahre wieder finden die Personalratswahlen statt. Eine Wahlperiode vergeht 

wie im Fluge und daher ist es am 23.06.2026 wieder so weit – Ihre Stimme ist gefragt, 

für die Personalräte vor Ort, für die Bezirkspersonalräte bei den Oberlandesgerichten 

und Generalstaatsanwaltschaften und für den Hauptpersonalrat am Ministerium. 

Für Anwärter und junge Kolleginnen und Kollegen stehen zusätzlich die Jugend- und 

Auszubildendenvertretungen zur Wahl. 

Die Liste des Verbandes Bayerischer Rechtspfleger – „Gemeinsam für eine 

Starke Justiz“ 

Auch der Verband Bayerischer Rechtspfleger tritt wieder mit der Liste „Gemeinsam für 

eine Starke Justiz“ an. Teilweise handelt es sich dabei um gemeinsame Listen mit der 

bayerischen Justizgewerkschaft und dem Justizvollzugsverband. Ihre Stimme ent-

scheidet, wie stark die Vertretung des VBR für Ihre Belange in den Personalräten mit-

entscheiden kann! 

Nähere Informationen zur Wahl und den Spitzenkandidaten des VBR finden Sie auf 

der nächsten Seite. Am Ende des Kuriers finden sich ebenfalls Infos zu den Wahlvor-

schlägen des VBR für Haupt- und Bezirkspersonalräte. Der VBR vertritt dabei beson-

ders aber nicht allein die Interessen der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger. Die 

Kandidatinnen und Kandidaten unserer Liste setzen sich in den Personalratsgremien 

für die Bedürfnisse aller Justizbeschäftigten und gemeinsame Belange, zum Beispiel 

im Bereich von Problemen mit der IT ein. Beispielsweise wirkten die Mitglieder des 

Hauptpersonalrates an der Dienstvereinbarung zum Homeoffice mit dem Justizminis-

terium mit. 

Gerade auch die Wahlen zu den Bezirks- und Hauptpersonalräten sind entscheidend 

für eine starke Stimme der Mitarbeiter, um im streitbaren miteinander mit den Justiz-

verwaltungen die bestmöglichen Bedingungen für alle Beschäftigten zu erreichen. Im 

Hauptpersonalrat hilft jede Stimme das Mitgliedergleichgewicht zwischen allgemeiner 
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Justiz und Justizvollzug zu wahren. Stimmen Sie daher bitte nicht nur für Ihre Perso-

nalvertretung vor Ort! 

Sollten Sie am 23.06.2026 nicht die Gelegenheit haben, zu wählen. Können Sie die 

Möglichkeit der Briefwahl wahrnehmen. Dazu können Sie die Zusendung von Brief-

wahlunterlagen bei Ihrem Wahlvorstand beantragen. Bitte beachten Sie dabei die be-

sonderen Vorschriften zur Briefwahl, damit Ihre Stimme auch gültig ist. 
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Der Modus zu den Wahlen läuft wie ge-

habt, egal, ob Sie sich für die Briefwahl 

entscheiden, oder Ihre Stimme vor Ort 

abgeben: 

Für den Personalrat vor Ort, sowie den Be-

zirkspersonalrat und den Hauptpersonalrat 

gibt es gesonderte Stimmzettel. Beamte 

und Angestellte wählen jeweils ihre eigenen 

Listen, da sie im Personalrat jeweils mit ei-

ner eigenen sogenannten „Gruppe“ vertre-

ten sind. Entscheidungen, welche nur ein-

zelne Beamte oder einzelne Angestellte be-

treffen, werden nur innerhalb dieser Gruppe 

entschieden. 

Auf dem Stimmzettel gibt es die Möglichkeit 

für eine Liste oder einzelne Personen zu 

stimmen. Jeder Wähler hat dabei so viele 

Stimmen, wie am Ende Personen seiner 

Gruppe im Personalrat mitwirken. Die ge-

naue Anzahl der Stimmen wird sich je nach 

Gremium unterscheiden und ist auf dem 

Stimmzettel vermerkt. 

Stimmen für eine Liste: 

Möchten Sie Ihre Stimmen einfach einer 

Liste geben, können Sie diese oben an-

kreuzen. Dabei wird die volle Anzahl Ihrer 

Stimmen der Reihe nach auf die ersten 

Kandidaten der Liste verteilt, bis diese ausgeschöpft ist. 

Stimmen für einzelne Personen: 

Sie können auch einzelnen Personen einer Liste 

Ihre Stimmen geben, indem Sie Ihr Kreuz bei den 

jeweiligen Namen setzen. So lassen sich Ihre favo-

risierten Kandidaten abweichend von der Reihen-

folge auf der Liste wählen. Dabei können Sie in der 

Regel einzelnen Kandidaten bis zu drei Stimmen 

geben (sog. Häufeln der Stimmen), jedoch insge-

samt nicht mehr Stimmen verteilen, als Ihnen laut 

Stimmzettel zustehen. Kreuzen Sie auch in diesem 

Fall zunächst oben die Liste an. Sollten Sie sich 

dann bei der Anzahl der Einzelstimmen verzählen, 

bleibt Ihr Stimmzettel trotzdem gültig.  
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Bitte beachten Sie zur Frage, ob das Häufeln von Stimmen zulässig ist, die Hinweise 

auf dem Stimmzettel. Wichtig ist auch, dass Stimmen nur auf mehrere Kandidaten 

derselben Liste verteilt werden können. Das Aufteilen der Stimmen auf mehrere Listen 

(sog. Panaschieren) ist verboten und führt zur Ungültigkeit des Stimmzettels. Mehr 

dazu erfahren Sie in obiger Infobox. Der nebenstehende QR-Code führt Sie außerdem 

zu einem Reel zu diesem Thema bei Instagramm. 

Text: Sebastian Glaser, Grafiken: Niclas Carl 
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